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Mainz unter Hitze Druck: Wie die Stadt
mehr Grünflächen schaffen kann

Mainz kämpft gegen Hitze und fehlt es an Grünflächen.
Experten fordern Maßnahmen zur Entsiegelung und mehr

Stadtgrün.

Die wachsende Problematik der städtischen Hitzebelastung ist
ein Thema, das immer dringlicher wird, insbesondere in Städte
wie Mainz. Die Deutsche Umwelthilfe (DUH) hat in ihrem
aktuellen Hitze-Check festgestellt, dass mehr als 50 Prozent des
städtischen Raums stark versiegelt sind, was bedeutet, dass
viele Flächen betoniert sind und somit wenig Platz für Pflanzen
und Bäume bieten.

Ursachen von Hitze in der Stadt

Für viele Anwohner ist die Innenstadt ein Ort, an dem die Hitze
besonders stark verspürt wird. Es gibt nicht genügend
schattenspendende Bäume, die das Stadtklima verbessern
könnten. Die DUH erwähnt, dass zahlreiche andere Städte in
Deutschland, wie Marburg und Potsdam, von Natur aus mehr
Grünflächen besitzen, was es ihnen einfacher macht, ein
angenehmeres Stadtklima zu schaffen.

Die Bedeutung von Grünflächen

Warum sind diese Grünflächen so wichtig? Bäume und Parks
sind nicht nur schön für das Auge, sie tragen auch dazu bei, die
Temperatur in Städten zu senken. Bei städtischen Hitzeinseln
kann die Temperatur um einige Grad höher sein als in den
umliegenden Gebieten. Durch das Fehlen dieser Vegetation



verschärfen sich diese Effekte weiter.

Herausforderungen bei der Entsiegelung

Janina Steinkrüger, die Umweltdezernentin von Mainz, hat sich
zu diesen Herausforderungen geäußert. Sie erklärte, dass nicht
alle Flächen für eine Entsiegelung geeignet sind. Während einige
Gebiete schwer zugänglich sind wegen unterirdischer Rohre und
Leitungen, sind andere aufgrund ihrer funktionalen Nutzung
schwer zu entnehmen. Auch der Hochwasserschutz ist ein
wichtiges Thema, insbesondere in Gebieten wie dem Rheinufer,
wo Asphalt für Sicherheit sorgt.

Ansätze für mehr Grünflächen

Um das Stadtbild aktiv zu verbessern, sollten neue Maßnahmen
ergriffen werden. Professor Detlef Kurth von der Technischen
Universität Kaiserslautern-Landau rät dazu, gezielte
Entsiegelungen in Innenhöfen vorzunehmen. Auch die Stadt
Frankfurt hat bereits bewiesen, dass es möglich ist, bei
Neubauten Begrünungen vorzuschreiben, um mehr Lebensraum
für Pflanzen zu schaffen.

Der Einfluss auf die Bevölkerung

Die aktuelle Debatte über die Schaffung von mehr Grünflächen
hat Auswirkungen auf die Lebensqualität der Bürger in Mainz. Je
mehr die Stadtverwaltung unternimmt, um den Bedürfnissen
nach einem kühleren, grüneren Lebensraum gerecht zu werden,
desto stärker wird das Bewusstsein für Umwelt- und
Klimathemen gefördert. Dies könnte langfristig nicht nur die
Hitzeproblematik, sondern auch andere Umweltfragen in den
Fokus rücken.

Die deutschen Kommunen sind seit Juli 2024 durch das
Klimaanpassungsgesetz verpflichtet, Strategien gegen die
Auswirkungen des Klimawandels zu entwickeln. Das legt die



Grundlage für eine ganzheitliche Herangehensweise an das
Klima, von der Mainz nur profitieren kann, wenn sie sich in die
richtige Richtung bewegt.

Fazit

Die Herausforderungen, mit denen Städte wie Mainz konfrontiert
sind, sind zwar vielschichtig und komplex, doch die Möglichkeit
zur Verbesserung ist vorhanden. Mit der Unterstützung
geeigneter Initiativen und Maßnahmen könnte Mainz in Zukunft
eine grünere und lebenswertere Stadt werden, die nicht nur ihre
Bürger schützt, sondern auch wertvolle Ressourcen der Natur
nachhaltig erhält.
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